
426 Bésprechü;18eiiGeistigkeit der Lehré‚ äußerste Duld- 'A11erd_ingé' blieb sie selbst Bis ın ihr
samkeıt Andersdenkende bei schäri- OCNstes Alter VO  ; akuten Krankheiten,
ster Ausprägung des eigenen Systems, Unglücksfällen uü, dgl verschont Uun!
Selbstlosigkeit un! großzügige Wohl- hatte darum nıe  AA Gelegenheıt, eigener
tätıgkeit 1 Dienst iıhrer Sache, Weıiıt- Erfahrung heraus ihre Anhänger autf dıe
blick Uun!: unbeugsame Zähigkeit 1n der Trenzen „Christlicher Wissenschaft“

eın Ver-Verfolgung einmal gefaßter ane all nachdrücklich hinzuweisen,
diese Eigenschaften machen die erste säumnıs, das eute lei1der mancher
„Christliche Wissenschaftlerin“ auft der Gerichtsprozeß tanatısche „Ge-
Höhe ihres Lebens tatsächlıch ZU einer sundbeter‘“‘ nachholen mMuUu. Als das Le-
tührenden Frauengestalt und erklä ben der Neunzigjährigen Dezember
den Eıiniluß, den S1e aut den weiten Kreıis I9010 in einem antiten Alterstod still
ihrer Schüler ausübte. erlosch, konnte inNnan darın 1ın den Krei-

Freilich erhebt iıch damıit zugleich SeCM ihrer Anhänger wohl HUr ıne recht
das alte Problem, ob und Wwıe  U iıch das teilweıse Bestätigung iıhrer Grundlehren
Charisma des ersten Führers ın den erblicken. Hatte Mary Baker doch mit

6 einer bei ihr begreiflichen _ Emphasenachfolgenden Generationen ‚veramten
selbst den "Lod als durch die „Christliıche1aßt Mary Baker hielt die Weitergabe

iıhrer höchst persönlichen Impulse offen- Wissenschaft‘® überwunden erklärt.
bar tür möglıch und schuf 1n der ebenso Zieht an NU:  ] VOo Mary Bakers Le-

ben un! Te alles ab, Wa d indivi-geschmeidigen WIıe  (3 test zentralisıerten
Organisatıon ihrer „Kirchen“ und deren dueller Bedingtheıit, Irrtum und ber-
Verwaltung ıne Orm, die wenigstens treibung darın enthalten ist, bleibt

die Erkenntnis, daß eın  S treues Lebenversucht, den Geist der Gründerin als nach den großen christliıchen Grund-den alleın maßgebenden in allen Gemein-
den der Sekte lebendig ZU erhalten

satzen 11 allgemeınen nach Gottes Wiıl-
len auch eın glückliches und gesundes"Irotzdem WIrd sich nıcht verhindern Leben seın wird und daß der Verstoßlassen, daß sich ;‚5ol die Stelle hres Gei- Gottes Gesetz der ärgste Stören-

SteES der uchstabe ihres Buches SETZT, Irıed leibseelischer Gesundcheit des ein-  p
wenig Ss1e verhindern konnte , daß zeinen wıe der Menschengemeinschaft

geistlose Epigonen mıiıt den Rezepten der ist Das aber ist 1ne echt christliche
„Christlichen Wissenschaft“‘ gemeıinge- ehre, die Sschon galt, als die „Christian
fährlichen Unfug treiben 1n Fällen, WO Science“ noch nicht verkündet WAaäl, un!
Mary Baker selbst höchstwahrscheinlich die gelten wird, auch WEeNn eın Scien-
den Arzt und nıcht iıhre Lebensphıilo- tist mehr die Lehren der Gründerin VeEeI -

sophie für zuständig erklärt hätte. künden wird. Anton Koch

Besprechungen
Unvollständigkeit dieser Zusammen-Zeıtiragen lıch sind.Die nationalsozialistischeR e- steilgng offensicht

Pribilla S, J
Ö u t1 N., "Tatsachen und Urkunden,

Reden un Schilderungen : ugust Das Wiedererwachendes Glau-
19014 bis Maı 1033 Herausgegeben bens ın der Gegenwart Von
VO  - Dr. Walther Gehl Mit I Dr. Otto Di  elius, General-
Bildern un! Kartenskizzen (1ı52 S.) superintendent der Kurmark (43 S5.)
Breslau 1033, Hirt M geb Berlin-Charlottenburg 1933, Buchholz
M 1 — Weiıßwange. M
Die bei bester Ausstattung sehr bıllıge Der Vortrag beschränkt siıch auf den

Sammlung VOoO  3 wichtigen Daten un! deutschen Protestantismus., Sein Ver-
Dokumenten der jJüngsten deutschen fasser glaubt das nde des Verwelt-
Vergangenheit WwIıird 1n uns  Lrer schneil- lichungsprozesses gekommen. Gegenüber
lebigen un vergeßlichen eıit auch dem der sittlıchen Autonomie Uun! dem Indi-
willkommen se1in, für den "Tendenz und vidualısmus der Vergangenheit res«C sich


